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Micropayments für Informationsdienste im 
Internet oder per Faxabruf haben im Markt der 
telefonischen Mehrwertdienste einen festen 
Anteil. Eine weitere interessante Lösung zur 
Bestellung, Bezahlung und Auslieferung von 
Informationsinhalten ist der SMS-to-Mail-
Service von EuraTel. Die Nutzung von E-Mail 
und Mobiltelefonen übersteigt zwischenzeitlich 
die Nutzung von Faxgeräten bei Weitem, und 
auch die Bereitschaft, für hochwertige Angebote 
mobil zu bezahlen, stößt am Markt auf 
steigende Akzeptanz. 

Bei SMS-to-Mail bestellt der Nutzer ein 
Informationsangebot, in dem er eine Premium 
SMS unter Angabe eines Kennwortes und 
seiner E-Mail-Adresse an die angegebene 
Kurzwahlnummer sendet. Die SMS wird über 
die SMS Infrastruktur von EuraTel empfangen, 
dem Dienst und dem bestellten Dokument 
zugeordnet und das Dokument umgehend an 
die mitgesendete Mail-Adresse versendet. 

Weitere Features ergänzen den Dienst und 
machen ihn für Anbieter und Nutzer zu einer 
ganzheitlichen Lösung: So kann der Anbieter 
die angebotenen Dokumente per Internet in 
Echtzeit administrieren, Dokumente  hinzufügen 
oder austauschen. Kann eine Bestell-SMS nicht 
korrekt bearbeitet werden (z.B. durch Fehler in 
der Mail-Adresse) können weitere Aktionen 
folgen, wie beispielsweise eine Rück-SMS oder 
eine Weiterleitung an ein Call Center. 

SMS-to-Mail eignet sich für jede Art von 
Informationsdiensten, die dem Nutzer schnell 
und in schriftlicher Form vorliegen sollen, wie 
Wirtschaftsthemen, Steuertipps, Gesundheits-
themen und vieles mehr. Darüber hinaus stellt 
SMS-to-Mail eine attraktive Alternative zur 
Informationsanforderung per Postkarte dar, 
wenn beispielsweise Kataloge oder 
Produktbroschüren angefordert werden sollen. 
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Wer als Anbieter von Premium Rate Diensten 
auf die neue Nummerngasse 0900 umsteigen 
wollte, hat bisher mit der mangelhaften 
Erreichbarkeit aus den Mobilfunknetzen leben 
müssen. Seit dem 01.08.2004 hat T-Mobil als 
erster Mobilfunknetzbetreiber 0900-Nummern 
aus seinem Netz freigeschaltet. Zum 
01.02.2005 folgt nun mit Vodafone D2 der 
zweitgrößte deutsche Netzbetreiber nach und 
führt Gespräche auf 0900-Nummern zu. 

Grundsätzlich erfolgt der Mobilfunkzugang bei 
0900-Nummern anhand sogenannter Tarif-
clusterstufen mit abweichendem Anrufertarif. 
Hier liegt nun leider ein Haken bei der 
Erreichbarkeit aus dem Netzen von T-Mobile 
und Vodafone D2: Während D1 Tarifcluster mit 
einem „Tarifclusterstufenpreis“ zwischen 0,19 ¼�
und 0,89 ¼�0LQXWH� DQELHWHW�� WDULILHUW� '�� PLW�
Preisstufen zwischen 0,59 ¼�XQG������¼�0LQXWH�� 
Somit bleiben letztendlich nur drei Tarifcluster, 
die aus beiden Mobilfunknetzen erreichbar sind: 

- Tarifcluster 2/0: 0,59 ¼�0LQXWH 
- Tarifcluster 3/0: 0,79 ¼�0LQXWH 
- Tarifcluster 4/0: 0,89 ¼�0LQXWH 

Im Tarifcluster 4/0 ist zu beachten, dass D1 hier 
keine Prepaidkunden zulässt und D2 ihre 
Prepaidkunden nur nach einem Legitimations-
verfahren. Dieses Legitimationsverfahren wird 
von D2 auch in den Tarifclusterstufen 5/0 bis 
8/0 durchgeführt, da hier die Anrufertarife über 
2,00 Euro liegen. 

Kunden, die die Tarifclusterstufen 2/0, 3/0 oder 
4/0 beauftragt haben, bekommen Verkehr aus 
dem D2-Netz seit dem 01.02.05 automatisch 
zugeführt. Kunden, die erst jetzt die 
Erreichbarkeit aus den Mobilfunknetzen 
beauftragen möchten, können ein aktuelles 
Angebot unter Telefon (0341) 128 73 00 oder 
per Mail unter info@euratel.de aufordern. 
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Zum 01. März 2005 senkt EuraTel deutlich die 
Preise für die Mobilfunkzuführung bei 0800-
Servicerufnummern. Für Anrufer aus den 
Mobilfunknetzen zahlt der Betreiber einer 0800-
Nummer künftig nur noch 0,2350 Euro/Minute 
und kann somit seinen Kunden diesen Service 
deutlich kostengünstiger anbieten. Alle 
bestehenden 0800er Verträge werden ab 
01.03.05 automatisch auf den neuen Tarif 
umgestellt. 


